
6z6 44 tcL Stück.

7) Eine Person welche gut Kochen und die sonst nöthige Hausarbeit verrichten kann', wird auf
Cbpistag gegen einen starken Lohn, in einen kleinen Haushalt verlangt.

 8) Eine Hauömagd, welche Nahen und Stricken kann, wird sogleich in Dienst verlanget

Capitalien, so auszrrlehnen.

i) w23,Rthlr. in Leuisd'or a 5 Rthlr. und Carolin a 6 Rthlr. 4 ggr. sind auf die erste Hypo
thek eines assecurirtcn Hauses hier in Cassel zu verlehnen. - '

t) 24D-2 Rthlr. Pu pillen gelber in Cassawahrung sind gegen hinlängliche sichere Hypothek einzeln
oder beysammen zu verlehnen.

Notificationes von allerhand Sachen.

1) Künftigen Donnerstag den 2ten Nov. sollen auf hiesigem Landgericht verschiedene Kleidungs
stücke, wie auch Linnen, allerhand Silberwerk und Uhren, an den Meistbietenden öffentlich
verkauft werden; und belieben sich die Ließ ha bore alsdann daselbst Nachmittags um z Uhr ein
zufinden. Cassel den 25. Oct, 1780. - • &gt; - • - - - &gt;• ' ..

2) Es wollen der Cammer-Herr Milchling von Schönstadt zn Cassel als bestelter Vormund über
des zu Rpmersberg verstorbenen Holländischen Capirain von Löwensteins hinter!. Kindern,
sämtl. seiner Curanden Vater und Mutter zuständig gewesene Effecten und Mobrlien, beste
hend in allerhand Pretiosis, goldenen. Ringen, silbern Löffeln und Schnallen, kupfern - messm-
gern - eisern - porcellain- gläsern und hölzern Sachen, als: Eomtoits, Commoden, Kleider,
schränken, Bettspannen, CoffreS, Kasten, Stühlen und Tischen, ingleichen Betten, Linnen,
Manns - und schönen Frauenskleidungsstücken, Spitzen und andern Frauensschmuck, India
nischen Vögeln und See-Raritäten, Theologischen-Juristischen, und Philosophischen Büchern,
nebst dem vorhandenen Schaafvieh, zu Tilgung derer Curauden Väterl. llallivorum. öffentl.
mrd an die Meinstbietende gegen bnare Bezahlung verkaufen lassen, weshalber daun voy
Fürst!. Regierung zu Cassel das gnädigste Commissorium auf mich ausgefertiget, und zu dem
Ende Terminus iicitationis auf Donnerstag den 2. m. f. Novembr. und folgende Tage in dem

Sterbhans zu Römersberg präfigirr worden; diejemge nun, welche von diesen Effecten, Klei
dungsstücken, Mobilien und Vieh, das ein oder andere zu erstehen gesonnen , können sich! be

sagten Tags und folgende Tage Morgens 8 Uhr, und Nachmittags 1 Uhr bey der Licitation
daselbst einfinden, ihre Gedotte thun und Zuschlag gewärtigen. Römersberg den 7. Oct. 1780.

Dingel, Vig. Commislionis.

3) Mau findet für nöthig bekannt zu machen, daß alle und jede, die bey der Fürftl. Thearcrdi«
rektion Rechnungen zu übergeben oder sonsten dabey etwas vorzustellen oder zu suchen haben,
solches schriftlich thun mögen, und zwar können sich selbige jedesmal des Dienstags und Sonn,
abends von n bis l Uhr in dem Opcrnhause einfindeu, wo alsdann der Hr. Direktor der

Spectakels gegenwärtig seyn und jedem die erforderliche Resolution ertheilen wird, ohne dqß
man nöthig hat, sich außer den benannten Tagen bey ihm zu melden.

4) Auf dem Vultejischen Guth zu Wolfsanger sind von allerhand Sorten gebrochenes schmack
haftes Obst zu verkaufen, als: l) grüne, graue und gelbe Reinetten, dicke Rambours dieMetze
zu 5 Alb. 2) Calvin, Himbeeren Aepfel, Glasäpfel, Citronenäpfel die Metze zu 4 Alb. 3)
von allerhand Sorten gefallenen guten Obst die Metze zu 3 Alb.; wer darzu Lust hat, kann

sich in des Hekr Hauptmann Vuttejus Behausung in Wolföanger melden.
Es ist ohngefehr vor vier Wochen auf der großen Straße von hier auf Hannover ein Schreib

oder Registerbuch verloren worben: der Name vom Eigenthümer stehet auf dem letzten Blatt:
heißer Arnold Henrich Meyer; wer selbiges gefunden haben oder Nachricht davon geben kann,
der beliebe es bey Herr Gruneberg im weißen Greisin der Dyonisiistraße gegen ein gutesHou-
ceur zu melden.
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